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Die schweizerische Strumpfwaren-Industrie — ein
Spezialzweig der vorgenannten Gruppe — hat sich eigentlich
erst seit einem Jahrzehnt industriell entwickelt. Seit dem
Jahre 1924 hat diese Branche sich sehr stark entfaltet. Heute
bestehen in unserm Lande 30 Fabriken, welche auf Cotton-
und Rundstrickmaschinen gewirkte Strümpfe und Socken her-
stellen und rund 1500 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigen.
Die hohen Anforderungen, die heute an einen guten Damen-
strumpf gestellt werden, bedingen vorzügliche Äusrüstungs-
methoden. Hierin hatte das ostschweizerische Industriegebiet

ein recht reichhaltiges Qualitätsangebot. Besonders hervor-
gehoben seien die Kollektivbefeiligungen des Vereins Schwei-
zerischer Wollindustrieller und der Gesellschaft der Kunst-
seideverbraucher in der Tricofagenbranche. Spezielle Erwäh-
nung verdient auch die gute Beteiligung der Strumpfwaren-
industrie und der Filzfabrikation.

Warum besuche ich die Messe? Bedeutende Vorteile bietet
der Messebesuch dem Geschäftsmann hinsichtlich der O r i e n-
t i e r u n g über das Musterangebof seiner Branchen. Bei den
rasch sich folgenden Fortschritten in der Produktion und den

seit langem einen sehr guten Ruf; daher kam es auch, daß
die neu entstandenen Strumpffabriken — wovon einzelne
Fabriken die Ausrüstung selbst besorgen — sich hauptsächlich
in diesem Gebiet ansiedelten. Der gegenüber früher ganz
wesentlich gestiegene Bedarf in diesem Artikel, in der Haupt-
sache durch die Wandlung der Mode bedingt, läßt die Zu-
kunftsaussichten dieser Industrie günstig erscheinen.

* * *

Die sehr vielseitige und große schweizerische Textilindu-
strie ist zwar auch dieses Jahr mengenmäßig nur mit einem
Bruchteile vertreten. Die Messegruppe umfaßt aber doch

dauernd wechselnden Anforderungen der Mode erleichtert der
Messebesuch die Dispositionen für den Einkauf. Neueste
Leistungen und Qualität charakterisieren das Messeangebot.
Die Güte der Ware, die effektive Leistung der Maschine,
die Brauchbarkeit des Fabrikates läßt sich prüfen. E i n-
kauf an der Messe ist vorteilhaft. Der Messebesuch ist
für den Geschäftsmann aber auch noch in weiterer Beziehung
nützlich. Die Messe bietet ihm die Gelegenheit, sich über
organisatorische Leistungen verschiedenster Branchen zu orien-
tieren, die für moderne Gestaltung des Büro- und Geschäfts-
betriebes wichtig sind. Auch unter diesem Gesichtspunkte be-
deutet der Messebesuch Dienst an der Kundschaft.

Internationale Mustermesse in Mailand. Unter dem Pa-
tronat der Schweizerischen Zentrale für Handels-
Förderung und der Schweizer Mustermesse Basel
organisiert die Italienische Handelskammer für
d i e Schweiz anläßlich des „Schweizertages" Sonderzüge
zum Besuch der X. Mailänder Mustermesse. Wir entnehmen
dem uns übermittelten Programm folgende Daten:

19. April: Zürich ab 16.02, Basel ab 14.42, Luzern ab 16.28,

Mailand an 22.25. Genf ab 12.38, Lausanne ab
13.35, Bern ab 14.29, Mailand an 20.25. Beför-
derung zu den Hotels.

20. April: 8 Uhr Frühstück; 9 Uhr per Autobus nach der
Mustermesse und Rundfahrt auf dem Messe-
gelände; Besichtigung des Schweizerpavillons und
des Pavillons der Firma Dubied; verschiedene
Empfänge. 11 Uhr: Offizieller Empfang durch
die Direktion der Mustermesse; 20.30 Uhr: Emp-
fang im Klubhaus des Schweizervereins.

21. April: Besichtigung der Messe oder der Stadt. 10.30
Uhr: Abfahrt mit Autobus zum Besuch der Cer-
tosa von Pavia.

Rückreise vollständig freigestellt, da Bahn-
billett zehn Tage Gültigkeit hat.

Kosten: Bahn II. Klasse, Hotel I. Ranges, je nach Aus-
gangsort, Fr. 100.— bis 110.—. Bahn III. Klasse,
Hotel II. Ranges, je nach Ausgangsorf Fr. 80.—
bis 90.—.

Im Preise ist inbegriffen: Bahnbillett hin und zurück, Un-
terkunft und Verpflegung inkl. Taxen und Trinkgelder, Ein-
trittskarte für die Mustermesse usw. Letzte Frist für
die Anmeldungen zur Teilnahme: 16. April.

Auskünfte und Anmeldungen bei den Büros der Ital.
Handelskammer für die Schweiz (Zürich, Bahnhofstr. 51) und
bei sämtlichen Reiseagenturen der Schweiz.

FIRMEN-NÄCHRICHTEN
(Auszug aus dem Schweizerischen Handelsregister.) Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma F. & J. Ober-

Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma F. Dür- holzer, Feinweberei, in Wald (Zeh.) ist der Gesellschafter Fer-
eler 8i Co., Seidenhandel, in Zürich 6, ist der Gesellschafter dinand Oberholzer-Baumgartner infolge Todes ausgeschieden.
®ul Jaeger ausgeschieden. An seine Stelle tritt neu als Gesellschafter in die Firma ein:
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Walter Ferdinand Oberholzer, von und in Wald. Der Genannte
führt die Firmaunterschrift nicht. Die Prokura von Heinrich
Weber ist erloschen.

Die Seidenzwirnerei Ä. G. Möhlin, in Möhlin, hat in ihrer
außerordentlichen Generalversammlung vom 20. Februar 1929

ihr Gesellschaftskapital durch Annullierung von 60 Stück Äk-
tien zu Fr. 500, von Fr. 40,000 auf Fr. 10,000 herabgesetzt. Aus
dem Verwaltungsrat ist ausgeschieden Emil Nußbaumer; dessen
Unterschrift ist erloschen. Als einziges Verwaltungsratsmit-
glied ist bestätigt worden Gemeindeammann Siegfried Fischler,
Landwirt, von und in Möhlin. Als neue Zeichnungsberechtigfe
sind ernannt worden Melchior Zimmermann, Kaufmann, in

Rheinfelden, und Gotthold Müller, Notar, in Zofingen.
Hans Ulrich Eggemann; Richard Lange und Friedrich Har-

denberg, alle von und in Kleinlaufenburg, haben unter der
Firma Eggemann, Lange & Co., in Laufenburg, eine Kommandit-
gesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1929 ihren An-
fang nahm. Die Firma hat Aktiven und Passiven der bis-
herigen Kommanditgesellschaft „K. Eggemann, Lange & Co."
übernommen. Unbeschränkt .haftende Gesellschafter sind Hans
Ulrich Eggemann und Richard Lange. Kommanditär ist Fried-
rieh Hardenberg, mit dem Betrage von Fr. 10,000. Ihm wurde
Prokura erteilt. Fabrikation von und Handel in Seidenstoffen.
Fischërgasse 16.

PERSONELLES
Heinrich Bühler-Honegger f. Am 14. März starb auf seinem

Sitz in Rapperswil im patriarchalischen Älter von 96 Jahren
alt Nat.-Rat Joh. Heinrich Bühler-Honegger, ein Mann, den

wenige von uns persönlich kannten, der aber um die indu-
strielle Entwicklung der schweizerischen Textilmaschinenindu-
strie ganz hervorragende Verdienste erworben hat.

Als Sohn eines begüterten Landwirtes am 23. Mai 1833

in Schirmensee bei Feldbach geboren, wurde er von seinem
Vater schon in früher Jugend zu strenger Arbeit in der Land-
Wirtschaft angehalten. Wie mancher junge Mann der da-
maligen Zeit, genoß er nur eine dürftige Schulbildung, durfte
aber nach der Primarschule bei einem tüchtigen Lehrer noch
Privatstunden nehmen. Vom Vater für die Landwirtschaft
bestimmt, vom Lehrer auf industrielle und wissenschaftliche
Probleme hingewiesen, war die Entscheidung schwer. Der
Maschinenbau, der sich in den 40er und 50er Jahren in der
Schweiz entwickelte und das Interesse des jungen Mannes für
dieses Gebiet, gaben den Ausschlag. Er versuchte sich als
Konstrukteur auf dem Gebiete des Webstuhlbaues; insbe-
sondere wollte er den Seidenwebstuhl verbessern. In den

50er Jahren lernte er dann Caspar Honegger kennen, der
bald die bedeutenden Fähigkeiten des jungen Mannes er-
kannte. In Rüfi entwickelte sich der junge Hch. Bühler derart,
daß er sich die Ächtung und das Vertrauen Casp. Honeggers
erwarb und dessen Schwiegersohn wurde. Mit den Söhnen
Casp. Honeggers übernahm er in den 60er Jahren die Leitung
des Unternehmens, das er in umsichtiger Führung durch
schwere Krisenzeiten lenkte und im Laufe der Jahrzehnte
zu einem Unternehmen von Weltruf entwickelte. Sein Name
wird daher für alle Zeiten im goldenen Buch der schweizeri-
sehen Maschinenindustrie festgehalten werden. -t -d.

Gustav Höhn f. Mit großem Bedauern werden nament-
lieh die ehemaligen Schüler des Jahreskurses 1924/25 der
Webschule Wattwil vernehmen, daß Gustav Höhn am 18,

März nach längerem Leiden gestorben ist, erst 25 Jahre alt.
Er war ein Sohn von Stadtrat Höhn in Zürich, der im vorigen
Jahr starb. Gustav Höhn ist ein strebsamer junger Mann
gewesen, dem sicher als Textilkaufmann ein aussichtsreicher
Lebensweg beschieden gewesen wäre. Sein so frühzeitiger
Hinschied tut uns sehr leid. Ä. Fr.

KLEINE ZEITUNG
Eine kleine Textilmaschinen-Ausstellung zum Gedächtnis

eines Genfer Tcxtilmaschinenkonstrukteurs. Im Jahre 1864

starb in Genf John Georg Bodmer, der seinerzeit einen Er-
findergeist besaß, den er auf sehr vielen Gebieten betätigte,
welcher aber besonders für die Textilmaschinenindustrie blei-
bende Früchte gezeitigt hat. Nachdem Bodmer seine Jugend-
zeit in Genf verbracht hatte, wo seine Familie von jeher
hohes Ansehen genoß, gründete er im Jahre 1796 eine Spin-
nerei an der deutschen Grenze und erfand für seinen Betrieb
ein neues Schaufelrad, wodurch seine Spinnerei sich weit über
die andern Betriebe damaliger Zeit entwickeln konnte. Es
war aber ein unruhiger Geist, der ihn nicht allein bei der
Textilmaschinenindustrie seine Befriedigung finden ließ, denn
gleichzeitig erfand er das auseinandernehmbare Bajonett. Im
Jahre 1816 wanderte er nach England aus und begann dort
sehr bedeutende Neuerungen an Spinnereimaschinen vorzu-

nehmen, die er sich im Jahre 1824 patentieren ließ. 1828

gründete er gemeirtsam mit dem damals sehr reichen Novelli
in Egerton bei Bolton eine Seidenfabrik, da er die Absicht
hatte, die Seidenspinnerei und -Färberei in England modern
auszugestalten. Große Maulbeeranlagen wurden geschaffen,
doch nötigten ihn große Geldverluste diesen Plan aufzugeben,
und in dem mächtigen Fabrikgebäude, welches er errichtet
hatte, leitete er dann eine Spinnerei und Zwirnerei, für die
er wiederum grundlegende Maschinenneuerungen erfand. Nach-
dem er sich zur Ruhe gesetzt hatte, kehrte er in seine Heimat-
Stadt Genf zurück, wo er aber bald starb. Man hat nun jetzt
die noch vorhandenen Maschinentypen, soweit es sich um
die direkten Erfindungen von Bodmer handelt, und die im Mu-
seum von Chadwick aufbewahrt werden zu einer kleinen, un-
gemein lehrreichen Ausstellung vereinigt, um das Gedächtnis
dieses großen Genfer Textilmaschinenerfinders für die Nach-
weit zu ehren. L. N.

LITERATUR
Offizielles Adreßbuch der deutschen Textil-Indusfrie. Vom

bekannt vorzüglichen Adreßbuch der gesamten T ex-

til-Industrie Deuts ch lands ist soeben der 3.

(S ch 1 u ß-) Band: Textil-Veredlung erschienen. In
kaum noch zu überbietender Fülle werden bei den einzelnen
Firmeneintragungen nützliche Angaben gemacht, so daß jeder-
mann, der in und mit der Textil-Veredlungsindustrie arbeitet,
nicht nur das wertvollste, vollständige und zuverlässige Adres-
senmaterial, sondern darüber hinaus ein Nachschlagewerk er-
hält, das ihm recht oft von Nutzen sein wird. Das Buch
bringt sämtliche Färbereien, Bleichereien, Druckereien, Appre-
tur-, Mercerisier-, Dekatier-, Imprägnier-, Gaufrier- und son-

stige Äusrüstungsanstalten, einmal in der Anordnung nach
Ländern, Provinzen und Städten, und sodann nochmals in
99 verschiedenen Fachgruppen. Eine derart reiche Gliederung
und in jeder Hinsicht praktische Anordnung ist bisher noch
nirgends geboten worden. Für jede Sonderleistung innerhalb
des vielverzweigten Gebietes findet man rasch die entsprechen-
den Firmen. Der sehr ansehnliche Umfang des Buches mit
seinen über 15,000 Firmen-Eintragungen vermittelt ein an-
schauliches Bild von der Vielgesfalfigkeit und der Bedeutung
der deutschen Textilveredlungsindustrie. Streng von letzterer
gesondert bringt das Buch ferner zum ersten Mal auch eine
Zusammenstellung der Betriebsveredlungsanstalten, also von
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